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PfingstgeisL — Gemeinschaftsgeist
Pfingsten 1832

Gemeinsame Feste können nur die feiern, die sich in
irgendeinem Geist einander verbunden fühlen . Die Zwölf,
an denen das Pfingstwunder geschah , fühlten sich eins in»
Geiste christlicher Nächstenliebe , wie sie ihr Herr und Meiste »
sie gelehrt hatte . Dieser Geist stand in schnurgeradem Gegen¬
satz Mm Geiste römischen Herrentums , der damals noch die
Völker rings um das Mittelmeer in feinem Bann hielt . Daß
der Herr und Meister die Lehre mit seinem Kreuzestod be¬
siegelt hatte , machte sie unüberwindlich, machte sie stärker
als die römische Herrenmaral . Und so übermächtig loderte
der Geist dieser Lehre in den Zwölfen, daß er nach außen
drängte und datz sie begannen, „ in Zungen" zu reden. Und
da geschah das Wunder : Fremde , dis eine ganz andere
Sprache sprachen , verstanden gleichwohl, was die Jünger
sagten . Das Wunder versinnbildlicht die erobernde Kraft,
die dem Christentum innewohnt. Es hatte denen noch etwas
zu sagen , denen das NLmerreich mit seinem Herrentum
nichts mehr zu sagen hatte. Mitten im Römerreich schuf
sich der Geist , der am ersten Pfingstfest über die Zwölf
gekommen war , eine Gemeinschaft , die die Erstarrung von
innen heraus lösen sollte , während von draußen die Ger¬
manen immer stürmischer an die Pforten des Reiches
pochten .

Bald zwei Jahrtausende sind seitdem dahingegangen,und die Formen des Gemeinschaftslebens haben sich ge¬wandelt . Dem Herrentum , das wie die Römer von der
Ausbeutung seiner Mitmenschen leben möchte, hat sich im»
mer wieder die Lehre von der christlichen Nächstenliebe ent¬
gegengestellt . Herrentum und Nächstenliebe haben durch die
Jahrhunderte miteinander ringen müssen, bis sich die Le¬
bensform des Schees j>er Volksgemeinschaft herausgebildet
hat , als zweckmäßigstes Organ , wodurch Menschen von heute
ihrer Pflicht gegen die Menschheit zu erfüllen vermögen.
Anerkennung dieses Tatbestandes spricht sich aus in dem
Satze, der für mündige Völker das Recht der Selbstbestim -
mung fordert, das nur dem Volke der Deutschen durch ein
ausgeklügeltes System , das System von Versailles, verwei¬
gert wird . Das Versailler System ist ein Versuch, den '
heiligen Geist christlicher Lehre zu verneinen und Len Geist
römischen Herrentums in die Welt von heute wieder ein¬
zuführen.

Wie ist es möglich gewesen , daß dieser Versuch überhaupt
hat gelingen können ? Und daß die Versklavung eines Volks¬
tums von mehr als 70 Millionen im Herzen Europas sich
nun schon ins zweite Jahrzehnt erhält ? Es kann nicht nur
an den Ausbeutern , es muß auch an den Ausgebeuteten
liegen . Der Geist der Gemeinschaft , der die ersten Christen
beseelte, war stärker als der Geist der Unterdrückung, der
vom römischen Herrentum ausging : darum blieb das
Christentum Sieger . Können wir vom Geiste der Gemein¬
schaft, der das Deutschtum beseelt , ähnliches behaupten?
Ist er stärker als der unduldsame Geist der Unterdrückung
und der Habsucht , der unsere Ausbeuter immer wieder
gegen uns eint ? Und wenn er es augenscheinlich nicht ist —
dürfen wir uns wundern , daß das Schandmal des Versailler
Systems einer angeblich christlichen Welt immer noch Hohn
spricht ? Das Recht auf Selbstbestimmung können erfolgreich
nur Völker geltend machen , deren Angehörige mit der
Muttermilch das Bewußtsein eingesogen haben, durch ihr
Volkstum in die Gemeinschaft hineingeboren zu sein , der
sie sich vor allen anderen denkbaren Gemeinschaften ver¬
bunden fühlen sollen . So fühlt der Engländer , so fühlt der
Franzose , so Mit der Italiener , so fühlt der Amerikaner.
So aber fühlt nicht die Gesamtheit der Deutschen . So viele
sind immer noch bereit, das gemeinsame Vaterland zurück,
zustellen zugunsten anderer Gemeinfchaftsformen, die zwar
nicht sind , die sie sich aber als möglich und wünschenswert
denken können . Diese Schichten fühlen sich dann den Schich¬
ten anderer Völker , die sie für gleichgesinnt halten , enger
verbunden , als den Schichten des eigenen Volkes , die sie als
anders gesinnt kennen . In Frankreich ist das lebendige
Gefühl der Volksgemeinschaft allzeit stärker als das Ge¬
dankending All-Europa , dem zu Ehren die Politiker ihre
völkerbeglückenden Redensarten drechseln . In Deutschland
aber überwiegt der Glaube an das politische Wölkenkuckucks¬
heim in breiten, nur zu breiten Volksschichten das Gefühl
polkhafter Verbundenheit.

Das ist der Tatbestand, der an erster Stelle mit dazu ge¬
hört , wenn man 's begreifen will, daß das Versailler System,
dieser blutige Hohn auf den Geist des Christentums , in seiner
Gewaltherrschaft bisher noch nicht hat erschüttert werden
können . Obwohl Europa angeblich doch schon seit mehr als

anderthalb Jahrtausenden der christlichen Gesittung gewon¬
nen ist ! Am Volk der Deutschen hat sich das Pfingstwunder
noch nicht vollzogen , daß auch solche , die sonst eine andere
Sprache redeten, ergriffen worden wären vom heiligen Geist
der Gemeinschaft , in die sie hineingeboren wurden . In
Deutschland reden Parteien und Parteichen , Gruppen und
Grüppchen unbekümmert je ihre eigene Sprache , mag die
gemeinsame Not auch noch so hoch steigen , und keiner mehr
versteht den andern .

Seien wir uns klar darüber : wir selbst tragen den grö¬
ßeren Teil der Schuld daran , daß das Versailler System im¬
mer noch mit unvermindertem Druck auf uns lastet . Geschenkt
wird uns nichts , und auch für das deutsche Volk kommt das
Pfingstwunder nicht eher , als bis das Volk es sich verdient
bat . Das Wunder , das darin besteht, daß der heilige Geist
der Volksgemeinschaft auch die Widerstrebenden ergreift und
dadurch stärker wird als der unheilige Geist eines ausbeuten¬
den Herrentums , der 70 Millionen das Wut aus den Adern
und das Mark aus den Knochen saugt . Waffen hatten auch
die ersten Christen nicht , die Waffen hatte das römische Her¬
rentum im Ueberfluß. Und ist doch überwunden worden!

Auf den Geist allein kommt es an — und auf die Füh¬
rung , die allerdings auch vom heiligen Geist der Gemein¬
schaft beseelt sein muß , um den gleichen Geist im Volke wecken
zu können . Kein Pfingstwunder ist denkbar, ohne die Bereit¬
schaft zum Kreuzestod — auch wenn man ihn in unserer
„ gesitteten " Zeit nur symbolisch verstehen will .

Pfingsten
Könnt es jemals denn verblühen
Dieses Glänzen , dieses Licht,
Das durch Arbeit , Sorgen, Mühen
Me der Tag durch Wolken bricht ,
Blumen , die so farbig glühen .
Um das öde Leben flicht ?

Golden sind des Himmels Säume,
Abwärks ziehen Furch! und Nacht.
Rüstig rauschen Ström ' und Bäume,
Und die heitre Runde lacht ,
Ach, das sind nicht leere Träume ,
Was im Busen da erwacht!

Bunt verschlingen sich die Gänge ,
Tost die Menge her und hin.
Schallen zwischendrein Gesänge ,
Die durchs Ganze golden ziehn.
Still begegnet im Gedränge
Dir des Lebens ernster Sinn.
Und das Herz denkt sich verloren ,
Besser andrer Tun und Wust,
Fühlt sich wieder dann erkoren.
Ewig einsam doch die Brust.
O des Wechsels, o des Toren .
O der Schmerzen, o der Lust!

Joseph von Eichendorff

PslWche WschetimWm
Reichskanzler Dr . Brüning hat am letzten Sonntag

im Rathaus von Berlin -Schöneberg vor Vertretern der
auswärtigen Presse die richtigen Worte gegen den „inner¬
lich unwahren und naturwidrigen " Inhalt des Friedens¬
vertrags von Versailles gefunden. Wenn nur auch die
Taten der deutschen Vertreter inGens und Lausanne
diesen Worten entsprächen , dann könnte das deutsche Volk
wieder mit mehr Zuversicht in die Zukunft schauen, als die
gegenwärtige Lage es ihm erlaubt .

Daß es recht bedenklich aussieht, erfuhr der Reichs -
t a g , der am Montag nach zehnwöchiger Pause zu einer
kurzen Tagung wieder zusammentrai!, aus dem Bericht des
Reichsfinanzministers Dietrich . Zwar gleicht sich der
Reichshaushalt für 1932 aus dem Papier mit 8,3 Milliarden
— also weniger als in den Vorjahren — aus . Aber man
wird die Annahmen des Reichssinanzminifters mit Vorsicht

aufnehmen müssen . Noch jedesmal hat sein Optimismus
sich über die tatsächlichen Reichseinnahmen gewaltig gestoßen ,
während auf der anderen Seite gewöhnlich noch unvorher¬
gesehene Ausgaben ausgetaucht sind , die das Finanzbiid
hinterher leider wesenllich veränderten . So ist z . B . die
schwebende Schuld des Reichs bis 30 . April 1932 auf 1864,8
Mill . Mk . angewachsen und hat in einem einzigen Monat
um fast 143 Millionen zugenommen. Darunter befinden
sich 1111,3 Millionen Schatzwechsel, wovon durch die Ban -
kenfanierung mindestens 400 Millionen verloren sind . Di«
sogenannten fundierten Schulden des Reichs betrugen am'
31 . Dez . 1931 10 208 Millionen . Unter der Zusammenpres¬
sung des Reichshaushalts haben aber , was nicht übersehen
werden darf , die Länder und Gemeinden zu leiden,
denen die Reichsüberweifungen empfindlich beschnipselt
werden.

Die eigentliche Lcbensforge des Reichs bildet die Kre¬
dit k r i s e , in der es heute noch steckt. Dazu kommt noch die
fast unerträgliche Sorge für die 5 737 000 Arbeits¬
losen : insgesamt 3,3 Milliarden RM . , davon 900 Mille
für die Krisenunterstützung und über 230 Mill . für Zuschüsse
an die Gemeinden. Nun sollen etwa 1,2 Milliarden für
Arbeitsbeschaffung aller Art durch eure Prä¬
mienanleihe ausgebracht werden . Also keine neuen
Steuern . Nur das nicht ! Man bekommt nicht mehr Wolle ,
wenn man die Schafe häufiger schert. Die Wirtschaft geht
zurück und mit ihr die Staatseinnahme . Man wird so>wie !o
bei den Zöllen und Steuern wieder auf eine Mindereinnahme
gegenüber dem Voranschlag von etwa 600 Mill . rechnen
müssen . Was die (steuerfreie) Prämienanleihe selbst — andere
nennen sie eine „Zwangsanleihe " — betrifft, so hofft man,
mit ihr das gehamsterte Geld fischen zu können . Wollen das
Beste hoffen ! '

Irrwischen ist auch der zweite Wahlgang in
Frankreich geschlagen worden . Es ist nicht leicht, die
dortigen, ganz anders gearteten Parteiverhältnisse mit den
deutschen zu vergleichen . Nationalsozialisten gibt es in Frank -
reich nicht. Dort sind auch die Sozialisten national und sogar
militaristisch . Soviel steht fest, daß die Rechtsparteien (Ma¬
rin , Tardieu und die Rechtsradikalen) 70 Sitze in der Kammer
verloren und die Linke (Herriot , die Sozialrepublikaner und
die Sozialisten) 75 Mandate gewonnen haben. Dieser Links¬
ruck ermöglicht somit nur ein Linkskartell. Tardieu
mußte also zurücktreten . Er wird bis 1 . Juni , wo die
neue Kammer wieder Zusammentritt, die Geschäfte weiler¬
führen , und dann wird wahrscheinlich der „Verständigungs -
Politiker " Herriot die Bildung einer neuen Regierung
übernehmen.

Merkwürdig ! In allen andern Ländern geht 's sichtlich
nach rechts , nur in Frankreich nicht . Doch dürfen wir uns

^ ja nicht davon in der auswärtigen Politik einen Vorteil ver¬
sprechen . Herriot ist genau so nationalistisch eingestellt wie
sein Vorgänger . In den deutschen Lebenss ^ aen der Tri¬
bute und der Abrüstung Lenkt ein Franzose fanatisch
wie,der andere . Nur die äußere Not kann euch Frankreich
bekehren . Die ersten Zeichen des wirtsck Hchchen Zerfalls
haben sich auch bei diesem vielbeneideten goldreichen und in
Waffen starrenden Nachbarn eingestellt , und damit kommt
vielleicht auch ihm über kurz oder lang die heilsame Er¬
kenntnis von dem Wider- und Wahnsinn der Tribute . ^

Im übrigen scheint die Welt aus den Fugen zu gehen.
In den Vereinigten Staaten steht man vor der
Wahl einer Befestigung oder einer Senkung der
Dollarwährung ; im o st asiatischen Streit er¬
wartet man jeden Tag einen militärischen Eingriff Sawjet -
rußlands : auf dem Balkan kann es jede Woche bei dem
einen oder anderen Staat zu einem Staatsbankrott
kommen , hauptsächlich , weil der deutsche Kunde ausbleibt:
und in Paris schießt ein angeblich irrsinniger Russe den

, 75jährigen Staatspräsidenten Do um er über den Haufen.
Und bei uns ? Alles ein großes Fragezeichen. Wohl ist

der Reichstag diese Woche beisammen . Aber wozu
eigentlich ? Will man wenigstens den Haushalt , das
wichtigste Stück der Verfassung , auf norm m Weg ver¬
abschieden? Erreicht m ' es nicht , dann soll der Haus¬
haltplan auf Grund ' ikels 48 durch Notverord¬
nung in Kraft gefetz .. . rden . lV. kl. ;

« Lnkindsi - — Voi-vLrts,trol >SkicI» «
« Hob « « loknung »» »

p. s v» . , s«r»n SV. «
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kleine Nachrichten ans aller Well
Benz - Denkmal . Am 6 . April 1933 soll in Mannheim

ein von verschiedenen Automobilklubs zu stiftendes Denkmal
' des Erfinders des Autos , Karl Benz , enthüllt werden .
Aus diesem Anlaß wird eine Sternfahrt für die Klubs der

ganzen Welt ausgeschrieben .

Betrügerische Krankenpflegeschwefker . Wegen Betrugs
und Untreue verurteilte das Große Schöffengericht Essen
eine 45jährige Krankenpflegefchwester zu 1 ^ Jahren Ge¬

fängnis . Die Angeklagte hatte unter Vorspiegelung fal¬
scher Tatsachen vorwiegend bedürftige Leute , Invaliden ,
Kriegsbeschädigte , Krankenschwestern und andere minder¬

bemittelte Personen überredet , ihr Darlehen , angeblich gegen'
hohe Zinsen , zu geben . Insgesamt hat sie sich innerhalb
einer Frist von kaum 114 Icchren an die 30 000 Mark er¬
schwindelt .

Weitere fünf Leichen in Lyon geborgen . Im Verlauf der

AufrümmmgL -arbsiren bei dem VergrutsA b>ei Lyon sind

weitere fiins Leichen unter den Trümmern des einaeskrrzten

Hauses geborgen worden . Ein elfjähriges Mädchen , das man

noch lebend auffand , erlag bald nach der Bergung seinen

Verletzungen .
Die „ Acron " >m Sturm . Das amerikanische Riesenlust¬

schiff „ Acron " geriet am Dienstag in der Nähe von Los

Angeles (Kaliforniens in einen schweren Sturm . Die Stadt

wurde alarmiert , um bei einem Landungsversuch des Luft¬

schiffs Hilft zu leisten , aber olle Versuche , es aus die Erde

zu bringen , schlugen fehl . Längere Zeit trieb die „Acron

steuerlos in der Richtung der Stadt Cristvbal . Dann steuerte

. es auf San Antonio zu , die Führung hatte das Luftschiss

anscheinend wieder in die Gewalt bekommen .

Schwindel mit Goldpfandbriefen . In der „Jnlandbank "

in Berlin , deren Generalbevollmächtigter der durch ver -
- schiedene „Zwischenfälle

" bekannte Bankier Klemens Ku¬
rt e r t ist , wurde eine große Menge zweifelhafter Goldpfand¬
briefe der „Neederlandschen Grondcreditbank " beschlag¬
nahmt . Der Prokurist Lew , wurde verhaftet .

Gefährliche Verbrecher . In Berlin hat , wie berichtet ,
der erst 17jährige Ernst Waldow seine Hausleute , ein be¬
tagtes Handwerkerehepaar , ermordet und beraubt . Nun hat
der verhaftete Mörder eingestanden , daß er mit einigen an¬
deren Burschen bereits seit einiger Zeit einen ganz rassinier -
ten Plan ausgeheckt habe , die F .lmschauspielerin Lilian
Haroey in Berlin in ihrer Wohnung zu überfallen und
zu ermorden , um ihr Bargeld und ihre Wertsachen zu

. rauben .

Mißglückter Raubüberfall aus einen Geldbriefkräger . Als
der Geldbriesträger Weilcher auf seinem Bestellgang am
Dienstag früh den Flur eines Hauses in Berlin - Friedenau
betrat , schlug ihn ein junger Mann mit einem Stein zu
Boden . Obwohl der Geldbriefträger eine ernste Kopfver¬
letzung erlitten hatte , konnte er doch noch um Hilfe rufen .
Hausbewohner verfolgten den flüchtigen Täter , der seinen
geplanten Raub nicht zur Ausführung bringen konnte . Er
wurde einige Straßenzüge weiter gestellt und der Polizei
übergeben . Man nimmt an , daß er noch eine Helfers¬
helfer hat .

Wahnsinnstat . In einem Anfall von Geistesgestörtheit
erschlug in Groß - Mühringen bei Stendal ( Mark - die 21 I .
alte Frau Rennann ihren schlafenden Mann und ihrs
Schwiegermutter . Sie ließ sich m der Nähe der Ortschaft
von einem Eisenbahnzug überfahren . Die Frau hinterläht
zwei Kinder im Alter von ein und zwei Jahren .

Do X Z nach Genua gestartet . Do X 3 verließ am Freitag
vormittag 9 .20 Uhr den Bodensee zum Ueberführungsflug
Splügenpaß , Come , Po , Giovi nach Genua . Das Flugschift
steht unter Führung von Chefpilot Wagner und dem ita¬
lienischen Flieger Ravaconi . An Bord befindet sich die
italienische Abnahmekommission , 10 Mann Besatzung und
außerdem als Gast der italienische Generalkonsul aus Stutt -

- gart , im ganzen 16 Personen .
Das Flugboot erschien um 10 .50 Uhr über Genua und

landete um 11 .50 Uhr MEZ . glatt in Spezia .

Zeitungsbeschlagnahme . Die Nummer vom 12 . Mai
des nationalsozialistischen „Stürmer " in Nürnberg ist be >
schlagnahmt worden .

Explosion einer BMichtpakrone . Als zwei Photographeil
Nurnber g am Donnerstag nachmittag im Gesellschafts .

Haus „Mu,eum eine Hochzeitsgesellschaft photoqraphierer
versagte die Blitzlichtpatrone . Sie explodierst
- ^ "

^ Photograph und sein Gehilfe im Flu ,
des Haches die Ursache des Versagens festzustellen verbuch
len - Durch den Luftdruck wurden mehrere FensterscheL
eingedrückt . Die beiden Photographen erlitten schwer « Bsv
letzungen .

Gasausbruch ln einem Mgelegten kaiifaizbergwerk . Au
dem seit 1924 ftillgelegten Kalisalzberg „KarlssuM l " ii
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Graß - Rhüden am Harz (Braunschweig ) ötsolgte omt Don¬
nerstag ein Gasansbruch . Die Mauerung von zwei
Stollenmundlöcherii und viele Kubiknreter Erdnmsso und
Gestein wurden bis 50 Meter weit über das Gelände ge¬
schleudert . Das donnerähnliche Getöse dauerte ctevo zehn Mi¬
nuten und war von starker Rauchentwicklung beNEt . DI«

Gasquelle mrd in 600 — 700 Metern Tiefe zu stuften sein .

Die Umgebung des stillgelegten Bergwerkes wurde mit einem
Steinregen überschüttet , durch den sämtliche Fensterscheiben
in Trümmer gingen .

Großfcucr . In Anger - Crottendorf (Leipzig ) ist das 30
Meier lange Dachgeschoß der Stempelfabrik Dietze AG . voll¬

ständig ausgebrannt .
In Valencia (Spanien ) ist im Universttätsg -ebciude

ein Brand ausgebrochen , der große Ausdehnung annahm .
Feuerwehr und Studenten wetteiferten , die wertvolle Biblio¬
thek zu retten . Man vermutet , daß das Feuer auf ein Ver¬
brechen zurückzuführen sei . Von der Universität stehen nur
noch die kahlen Mauern . Kostbare Handschriften und Bünde
sind vernichtet worden .

Die Mannschaft des Bremer Dampfers „Gauß "
, der bei

Oporto im Sturm gestrandet war , konnte unter großer An¬
strengung vollzählig gerettet werden .

Weitere Verhaftungen von Krengerleulen . In Stockholm
wurden Kreugers Vertrauensleute Henning und Bradberg
verhaftet .

Neuer Atlankikflug . Der amerikanische Flieger Lou
Reychers ist in Newark ( New - Iersey ) am Donnerstag
abend zu einem Fl -ug nach Paris gestartet .

Bei Lodz (Polen ) stürzte ein Militärflugzeug bei einem
Probeslug infolge Motorexplosion aus 30 Meter Hohe ab .
Der ganze Apparat war in wenigen Minuten vollständig
verbrannt . Führer und Beobachter wurden als verkohlte
Leichen unter den Trümmern hervorgezogen .

Großes 5) aus . IS . Mai . Hauptmietc E 22 : Parsifal (6 bis
10.45) . — 16 . Parsifal (5 .30—10.15) . — 17 . C21 : Die toten Augen
(8 bis gegen 0 .45) . — 18. F22 : Orpheus in der Unterwelt (8 bis
gegen 11 ) . — 19 . A 21 : Der Barbier von Sevilla (8—10.30) . —
20 . St .V .B . 62 : Orpheus und Eurydike (8 bis nach 10) . — 21 . Aus -
wäriigen - Miete 2 . Abt . 10 . Vorst . : Aida (7—10) . — 22 . Tann¬
häuser (Richard Wagners Geburtstag ) (6 .30—10) . — 23 . St .V .B . 63 :
Undine (8—10 .45) . — 24 . D 22 : Der Barbier von Sevilla (8—10.30) .
— 25. E24 : Dis Czardasfürstin (8 — 11 ) .

Kleines Haus : 15. Mai . Zum letzten Mal : Wilhelm -Busch-
Nachmittag , Max und Moritz (4 .30 bis nach 6 ) . — 15. Der 18 . Ok¬
tober (8—9 .45) . — 16 . Faust I . Teil (3—6 ) . — 16. Hauptmiete B21 :
Jugendfreunde (8 bis nach 10 .30 ) . — 17 . St .V .B . 61 : Der 18. Ok¬
tober (8—9 .45) . — 18 . Seitensprünge (8 bis nach 10.30) . —
19 . Mademoiselle Dorteur (8 bis nach 10.15) . — 20. D21 : Seiten¬
sprünge (8 bis nach 10 .30 ) . — 21 . E23 : Vor Sonnenuntergang
(8 bis nach 10.30) . — 22. C22 : Jugendfreunde (8 bis nach 10.15) .
— 23 . A 22 : Seitensprünge (8 bis nach 10.30) . — 25. St .V .B . 64:
Der 18. Oktober (8—9 .45) .

Sendesolge der MMMler Rundsunk M .
Psingst -Sonntag , 15. Mai :

k.lö : Hamburger Hafenkonzert . 8 .ÜÜ—g.üv : Konzert . 10 .10 : Evangelisch »

Morgenfeier . 11.30 : Bach,Kantate zum Pfingst -Sonntag : „ O ewiges Feuer - .
I3M : Konzert . 15.05 : Kleines Kapitel der Zeit . 18.20 : Hörbilder aus

Freiburg : „ Aus dem ScheUemiirkt der Schwarzwälder Hictenbuben am

FvhrsnbUhl ". 13 .50 : Schallplattenkonzert . 14.30 : Die Zeltstadt des Eichen¬
kreuztags in Kassel : lö .80 : Randolinenkonzert . 18.00 : Konzert . 17.ÜÜ:

Blasmusik . 18.00 : „ Beim Lehrmeister des Reifens ". 18.20 : Heitere Gesangs¬
vorträge . '0,00 : Das Bacchusfest . 18.30 : Bratfchenkonzsrt . 20.15 : Johann
Strauß < Hörspiel vom Walzerkönig ) . 22.15 : Nachrichten , Zeitangabe ,
Prograni , . nngen , Wetterbericht , Sportbericht . 22.45—1.00 : Nachtmusik .

Psliigst -Montag , 18. Mai :
K.15: Hamburger Hasenkonzert . 8.00—8.45 : Stunde des Lhorgesangs .

10.20 : Das Kergl -Quartetl spielt . 11.30 : Bachkantate zum Pfingst -Montag :

„ Erhöhtes Fleisch und Blut ". 12.00 : Konzert . 13 .00 : Schallplattenkonzert .
13.30 : Vortrag : Tie 88. Wanderausstellung der Deutschen Landwirtfchafts -

gesellschaft . 14.00 : Stunde der Jugend . 15.00 : Tagesprogramm in einer
Stunde . 18.00 : Konzert . 18.00 : Von der Wasserkuppe : Segelflug . 18.30 :

Sportbericht . 19.00 : Das lalle Herz (Hörspiel ) . 20 .00 : Großes Konzeet .
22 .20 : Nachrichten , Zeitangabe , Programmänderungen , Wetterbericht , Sport¬
bericht . 22.45—24.00 : Nachtmusik .

Dienstag , 17. Mai :

8.80 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gpmnastik . 7.00 : Wetterbericht . 7.30
bis 8.30 : Frühkonzert . 10.00 : Aus dem Ufa -Palast Stuttgart : Pseudo -

exotische Musik . i0,30 : Liedcrstunde . 11 .45—12.00 : Funkwerbungskonzert .
12 .00 : Konzert . 12.50 : Zeitangabe , Nachrichten , Programmänderungen , Wet -

tcrbericht . 13.00 : Konzert . 13.55 : Nachrichten . 14 .00—14.15 : Funkwerbungs -

kvnzert . 14 .30—15 .00 : Englischer Sprachunterricht f . Fortgeschrittene . 16.00 :

Vlumenstunde . 18,30 : Frauenstunde (Bortrag : Wie erzieht die Mutter die

Kinder zum Zeitungslesen ?) . 17,00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Wetter -

bericht . 18.25 : Vortrag : „ Licht und Schatten im Leben der deutschen Volks¬

gruppe EUdslawiens ". 18.50 : Vortrag : Ein Streifzug durch das Privat -

recht der Sowjel -Union . 19.15 : Zeitangabe , Landwirtschaftsnachrichte .it.
19.30 : Städtcvild : Danzig . 20.30 : githerkonzert . 21,15 : „ Wie er uns sieht !"

Aus den Reden des Siidsee -Häuptlings Tuiavii . 21 .30—22.20 : Opecetten -

Potpourris . 22.30 : Nachrichten , Zeitangabe , Progvammänderungen , Wetter ,

bericht . 22.45 : Liederstunde . 23.15—24.00 : Tanzmusik .

Sande! und Verkehr
Berliner psundkurs , 13 . Mai . 15,38 G . , 15 .42 B .
Berliner Dollarkurs , 13. Mai . 4 209 G ., 4 .217 B .
Privatdiskonk 4 .875 Prozent kurz und lang .
Deutsche Abl .-Anieih « 42 .50—42 .75.
Deutsche Abl . -Anleihe ohne Ausl . 3.
Württ . Silberpreis , 13 . Mai . Grundpreis 43.10 ukt d . Kg.

Die schwedische Reichsbank ernräßigt mit Wirkung vom 17. Mai
ihren Diskontsatz von 5 auf 4A- Prgzent . Der Satz von 5 Prozent
war seit dem 3 . März in Kraft .

Pfund Sterling stall Gold als Notendeckung in Australien . Im
australischen Bundssabgeordnetenhaus wurde von der Regierung
ein Antrag eingebracht , wodurch die Australische Notenbank er¬
mächtigt wird , ihre Goldvorräte teilweise durch Sterlingnoten zu
ersetzen. Der Finanzminister erklärte , das englische Pfund
Sterling sei besserer Schutz gegen die fortlaufende De¬
flation als das Gold .

Rigorose Jinanzmatznahmen in Rumänien . Den Blättern zu¬
folge wird das Finanzministerium auf Wunsch der Nationalbank
die Einfuhr aller ausländischen Geldsorten strengstens unterbinden .
Die Postverwaltung wird angewiesen , Wertbriefe mit ausländl -

schen Zahlungsmitteln an das Clearingamt weiterzuleiten , das den
Empfängern den Gegenwert in Lei auszahlen wird . Nach Nu -

PA 'strt " stenden Personen wird an der Grenze alles ausländische
"^ 'wPmen ; ^ er-hMeil den Gegenwert in Lei , ebenfalls

--Zsearingamt . Diese ziemlich unklare Verfügung , die
Mion ab 12 . Mm in Kraft getreten sein soll, bezweckt, die Flucht

hindern
" ^ Hamstern fremder Zahlungsmittel zu oer -,

i 2 " ame,i,chen Ticals . Die siamesisch
m

* 'M Zusammenhang mit der Aufgabe der Goldwö
die Landeswährung , den Tical , aus 11 Tical aleick ein entm ,
Pfund Sterliny festgesetzt. Unter der Goldwährung betr .
Paritat des Ticals rund 1 .85 Reichsmark . Die Ticalentu »
bat den Zweck, daß Siam im Wettbewerb mit andern Rest
sührenden Ländern nicht in den Hintergrund gerat«.
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Kupferpreisermäßigung . Das internationale Kupferkartell hat
mit Wirkung vom 13 . Mai den Kartellpreis cif Europa von
6 Dollarcents pro englisches Pfund auf 5,625 Dollarcents herab¬
gesetzt.

Weitere Einschränkung der Zinkerzeugung . Der Ausschuß des
internationalen Zinkkartells hat beschlossen, die Erzeugung von
Zink weiterhin auf die Hälfte der Erzeugungsfähigkeit einzu¬
schränken . Durch die bisherige Einschränkung sei es möglich ge¬
worden , dis Läger um ein Viertel zu vermindern .

Die Kraftwerk Aikwürlkemberg AG . verzeichnet einen Rein¬
gewinn von 481243 (618183 ) Mk . , aus dem 5,5 (i . V , 7) Proz .
Dividende verteilt , 14 293 ( 27 874) Mk . Tantieme gezahlt und
4950 (2308 ) Mark auf neue Rechnung vorgstragen werden soll .

Die Großkraftwerk Württemberg AG . verzeichnet einen Ge¬
winn von 8585 (8455) Mk „ der vörgerragen wird .

Die Allianz und Llulig . Verein , Versicherungs AG . Sluttgarl
verzeichnet für 1931 einen Reingewinn von 5,65 (5,63 ) Will . Mark .
Der HB . wird vorgeschlagen,

'
aus diesem Reingewinn 500 000

(972 000) ./t zur Reservestellung zu verwenden , wieder 600 OM
an die Wohlsahrtseinrichtungcn zu überweisen , wie im Vorjahre
eine Dividende von 12 Prozent zu verweilen , eine Einzahlung von
1,4 (1,2) Mill . Mark auf das nicht eingezahlte Aktienkapital , das
alsdann zu 33ftl Prozent eingezahlt ist , zu leisten und 623 000
(520 OM ) aus das Jahr 1932 zu übertragen .

Die Allianz und Skutlgarler Lebensversicherungsbank AG . ver¬
zeichnet für 1931 einen Gesamtüberschuß von 31,6 (31 ) Will . Mark .
Der HB . wird vorgeschlagen , hiervon 28,9 Mill . Mark , das sind,
wie im Vorjahr , 99 Prozent des Ueberschusses aus den mit An¬

spruch auf Gewinnbeteiligung abgeschlossenen Versicherungen , an
die Gewinnreserve der Versicherten zu überweisen , 300 000 (350 000)
Mark der allgemeinen Risikoreserve und 250 000 (250 OM) den

Fürsorgeeinrichtungen zuzuführen , an die Aktionäre 840 000 ./k Di¬
vidende (14 Prozent des eingezahlten Grundkapitals von 6 Mill .
Mark gegen i . V . 800 MO . // , 16 Prozent des damals eingezahlten
Grundkapitals von 5 Mill . Mark ) auszuschütten , sowie wieder
1 Mill . Mark auf das Konto „Forderungen auf noch nicht ein¬

gezahltes Aktienkapital " zu überweisen , welches dann mit 35 Proz .

eingezahlt ist , und 208 2M (212 800- vorzutragen .

Die Mannesinaml -Nührenwerke schließen mit einem Verlust von
916 OM ^ ( i . B . 14,26 Mill . Reingewinn ) ab . 5 Mill ., Mark

eigener Aktien sollen eingezogen werden . Das Aktienkapital be¬

trügt dann noch 180,26 Mill . Mark .

Werksiilleglmg . Die Sperrfrist für Kündigung der Arbeiter
in der Uhrenfabrik Kienzle , Werk Horb , läuft mit dem 21 . Mai ab .

Zum 1 . Juni dürfte die Stillegung der Fabrik als feststehend an¬

zusehen sein . Das Werk Fischingen wird vorläufig noch weiter¬

geführt .
Bankhaus Eberspächer im Konkurs . Nach einer Bekanntmachung

im Staatsanzciger ist über das Vermögen der Fa . Ernst Eber¬

spächer , Bankhaus in Eßlingen , ferner der Bankiers Ernst und

Alfred Eberspächer in Eßlingen am 11 . Mai das Konkursverfahren
eröffnet worden . Prüfungstermin ist am Samstag , 11 . Juni 1932.

Vergleichsverfakren . Zur Abwendung des ' Konkurses ist am
10 . Mai über das

'
Vermögen der Württ . Spar - und Hypotheken¬

verein AG . in Künzelsau das Vergleichsverfahren eröffnet
worden . »

Der Danzlger Buchdruckerslreik ist nach eintägiger Dauer be¬

endet worden . Es sind Verhandlungen im Gang , das Dreimonats¬
verbot der „ Volksstimms " aufzuheben .

Sluklgarter Börse . 13 . Mai . Die letzte Börse vor den Feier -

!gen eröffnest zu festen Kursen . Auch im Verlauf hielt dw

eundliche Stimmung an . Am Rentenmarkt waren die Kurse
>i guten Umsätzen teilweise rückgängig . Der Aktienmarkt war

lenfalls lebhaft bei festeren Kursen .
Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart .

Berliner Gelreidepreise , 13 . Mai . Weizen mark . 27 .30—27 .50,

oqqen 20.50—20.70 , Russenroggen 19 .50, Braugerste 18,60 bis

) ,8Ö, Futter - und Jndustriegerste 17 .80—18,50 , Hafer 16.40 bis

1,90 , Weizenmehl 33—36 .50 , Roggenmehl 25 .80—27 .75 , Weizen -

e >e 11 .50—11 .60 , Roggenkleie 9 .60—10,25 .
Der R o g g e n p r e j s an der Berliner Börse betrug im Durch¬

hin » der Woche vom 25 . bis 30 - April 1932 19 .92 Mark je

oppelzentner ab märkischer Station .

Magdeburger Zuckerpreise . 13 Mai . Innerhalb 10 Tagen 31,90.

endenz ruhig .

Märkte

Viehprefte . Leonberg : Ochsen 480—600 , Kühe 250 —3M , Kal -

> 300—400 , Rinder 90—2M , Jungvieh 95— IM . — Mengen

Saulqau : Farcen 150—380 , Ochsen 300—400 , Kühe 130 bis

Kalbinnen 280—400, Jungvieh 100—200 . — wurzach : Kuh «

- 300 , Kalbeln 200—350, Jungrinder 90—180 F .

Lchwelnepreise . Vönnigheim : Milchschweine 15—22 , Läufer
-51 . — Gaildorf : Milchschweine 12— 18 . — Leonberg .- Milch-

>e !ne 12—20 , Läufer 20—30 . — Leulkirch : Ferkel 17—22. --

ligen OA . Saulgau : Milchschweine 15—21 . — Wurzach : Ferkel
-14. — Munderkingen : Mutterschwsme 110—130 . Milchschweins
-20 . — Reuenbüra : Milchschweine 16—31 . — Snlzbach - Murr :

chschweine 15—20 <F .

Schwehinger Spargelmarkl vom 11 . Mm . Zum ersten Mal in

em Jahr wurde auf dem Spargelmarkt die Ware in Masten
eboten . Insgesamt waren 32 Zentner angefahren worden . In -

le des schlechten Wetters — es regnete säst den ganzen Abend

kam das Gescbüft nur schleppend in Gang . Preise : 1 . Sorte
-70 , häufigster Preis 55, 2. Sorte 35—40, 3 . Sorte 25 Pf -

cstkollse »,« kindkilinling , » rkolgrslol » s »lt 12 San ».
» » > » T einNs !»atsn . mit K!»° NI . ciutNsiaung .

s u > s n «I - » 1 n «> ?
Stuttria »t
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